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Arbeiter-und-Bauem-Macht in der neuen Etappe erkennen# Das er­
fordert eine kluge politische Arbeit mit allen Menschen, ihre 
breite Einbeziehung und ständige Qualifizierung für die Lösung 
der wachsenden Aufgaben. Es ist deshalb notwendig, daß in allen 
Grundorganisationen an Hand unserer Erfahrungen exakte Schluß­
folgerungen für die Verbesserung der gesamten Parteiarbeit ge­
zogen werden.

Zur Anwendung eines neuen Arbeitsstils und zur Überwindung über­
holter Arbeitsmethoden

Die 5* Tagung unseres Zentralkomitees bestätigt erneut, daß der 
jetzige Entwicklungsstand der Produktivkräfte und die weitere 
Durchsetzung unserer ökonomischen Politik es erforderlich ma­
chen, vor allem die Führungstätigkeit, die Leitungs- und Organi­
sationsarbeit auf allen Ebenen der Partei, des Staates, der 
Wirtschaft und der Massenorganisationen grundlegend zu verän­
dern. Dabei kommt es darauf an, auf der Grundlage der Beschlüsse 
des Zentralkomitees die gesamte Volkswirtschaft sowie jeden In­
dustriezweig und Betrieb nach einer wissenschaftlich begründeten 
Perspektive zu führen, die Lage und den Stand der Entwicklung 
des Bewußtseins der Menschen zu kennen, ihre Erziehung zum öko­
nomischen Denken und Handeln in den Mittelpunkt der Partei- 
und Massenarbeit zu stellen und eine exakte Kontrolle und Durch­
führung der Beschlüsse des Zentralkomitees zu sichern.

Die Partei muß den ganzen vielseitigen Prozeß des umfassenden 
Aufbaus des Sozialismus in der Deutschen Demokratischen Republik 
wissenschaftlich leiten, alle schöpferischen Kräfte wecken und 
konzentriert einsetzen. Das ist der Weg, den unsere Partei seit 
dem VI. Parteitag in verstärktem Maße beschritten hat. Die dabei 
erzielten Erfolge haben erneut bestätigt, daß die Stärkung und 
Festigung unserer Arbeite r-und-Bauem-Macht, ihre Autorität 
sowie das Wohlergehen unserer Menschen engstens mit der Verwirk­
lichung unserer ökonomischen Politik, der Entwicklung unserer 
nationalen Wirtschaft verbunden sind. Mit der Durchführung der 
Parteiwahlen muß allen Werktätigen noch überzeugender erklärt 
werden, daß die Erhöhung des Lebensstandards einzig und allein 
davon abhängt, in welchem Tempo wir die Arbeitsproduktivität


